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Trommel-Dampflok am 
, Bahnhof Abendmusik 
Musikalisches Feuerwerk in der Stadtkirche - 2006 noch mehr Höhepunkte 

U N N A  Mit einem Feuer- 
werk für Orgel und Schlag- 
zeug sind die Unnaer 
Abendmusiken 2005 aus- 
geklungen. Auch im neuen 
Jahr  soll es leuchtende Hö- 
hepunkte geben. 

Ein solcher Höhepunkt war 
auch das Schlagzeug- und 
Orgelkonzert am Silvester- 
abend.  Schori vor dem letz- 
ten Stuck standen die Zuhö- 
rer und applaudierten. Denn 
das farbenirohe Feuerwerk 
\var ein mit überraschenden 
Einfällen gespicktes Silvester- 
nienü. 

Die Zutaten: Eine versierte 
Kantorin Harinelore Höit. die 

das  Intermezzo vor dem 
zweiten. 

Der entführt in andere Ge- 
iilde: Da dudelt der Leierkas- 
tenmann (Hannes bleyer) 
den ,,Hochzeitsmarsch" 
ebenso milieugerecht, wie 
der Schunkelwalzer ,,Beim. 
Pipa" Erinnerungen a n  den 
Wiener Prater hervorruft. 

Den Hauptgang serviert 
Kav Siepmann mit .,Le 
Train" ~ ~ o r i  Dante Agostini: 
Abfahrtssignal. Eine Dampi- 
lok zischt, setzt sich ächzend 
mit einzelnen Stößen in Be- 
wegung, wird schneller, 
durchniisst in ratternder Eile 
ganze Landschaiten. rast 
über Brücken. durch Tunnel,  

auch über den kirchenmusi- Schluchten und weite Täler, Hannclore Höft an  der Rensch-0r,-ei 
kalischen Tellerrand schaut 
und unge\vöhnliche Zutaten 
geschickt kombiniert, sowie 
einen professionellen Schlag- 
zeuger Kay Siepmann, der 
ihr zur Hand geht und mit ei- 
genwilligen Kreationen das 
köstliche Mahl ergänzt, sogar 
die überraschende Haupt- 
speise in einer ausnehmend 
gut gefüllten Kirche a m  Sil- 
vesterabend zubereitet. 

Das prachtvolle Entree mit 
Andre Campras Rigaudon 
aus „Idomeneo" schafft den 
festlichen Rahmen für ein 
reichhaltiges Menü. Molen- 
hoiis ,,PrecisionM, eine ver- 
blüiiende Klanghomogenit;ii 
von Ornelrenister und Vibra- 

V U 

phon ausstrahlend, ist die 
bekömmliche Vorspeise vor 
Andrew Fletchers .,Toccata 
¿00OW, die - als erster Gang - 
dem grolSen Toccatenschöp- 
fer Bach ihre Reverenz er- 
weist. „Blues for Gilbert" von 
Mark Gientworth ist dann 

bis sie müder  schnaufend an-  
kommt. 

Eine köstliche Camoutlage 
- denn alles passiert nur auf 
einer Trommel. Aber so  un-  
glaublich gut,  dass die an-  
schließende .,Performance", 
Siepmanns Eigenkornpositi- 
on,  ein Kaleidoskop a n  Ge- 
räuschen widerspiegelt. 

Es war wie ein Wetterbe- 
richt: leichte Windböen, fei- 
ner Nieselregen, Donner und 
Blitz, Hagelschlag. Dann ein 
Ortswechsel: Sirenen heulen, 
Darnpihämmer rattern, Ma- 
schinen stampfen, bis die 
ganze Montagehalle - par- 
don: Kirche - vibriert. 

Nach solch intensiver Kost 
dari es etwas .,LeichtesL' zur  ... und k'ay Sieprnar~n riihrrcn rriit scheiilbar gar niciri z~isuiil- 
Entspannung sein - Desserts nzen passenden Zuraten eln interessanres musika1ische.s iblerii. 
von Richard Lloyd. Lerinonl zusanlrrren. Foros (2 1 :  C ~ i ~ r ~ l : ' ~  
McCartnev und J.M. Michel 
sind geriau das Richtige. Und das mit seinen chroniati- das neue Jahr 2006 und eil- 
zur Abrundung Händels ..Joy schen Wechseln alle Facetten überreiches, schmackliaiter 
to the world" in einem Ar- der Freude ausstrahlt - zu-  Musik-Llahl! Auch so leb: 
rangement von Virgil Fox, gleich ein guter Wunsch für  Kirche. Rainer Ehrnanns 


